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An alle Mitglieder und Interessierte 
(Freunde und Bekannte sind auch herzlich eingeladen) 
          
 
         30. Sept. 2026 
 
Liebe Mitglieder, sehr geehrte Damen und Herren, 

 
hiermit möchte ich Sie herzlich einladen zu Lesung und Vortrag von  
 
Angelika Rieber: „Vom Taunus in die Welt, Lebenswege der Familie Hirsch“ 
am Mittwoch, 21. Okt. 2026 um 18.00 Uhr 
in der Jüdischen Gemeinde Offenbach, Kaiserstr. 109, 63065 Offenbach/M. 
 
„Vom Taunus in die Welt“ erzählt die Geschichte eines Aufbruchs von einem Dorf im Taunus hin nach 
Offenbach, Frankfurt am Main und in die Welt. In den Lebenswegen der jüdischen Familie Hirsch aus 
Wehrheim verknüpfen sich Lokalgeschichte mit gesamtgesellschaftlichen Entwicklungen. Hier wird 
berichtet vom sozialen Aufstieg, den gesellschaftlichen Veränderungen seit dem späten 19. Jahr-
hundert, der Gründung eines damals bekannten Kaufhauses in Offenbach bis zur Vertreibung und 
Ermordung unter der nationalsozialistischen Herrschaft. 
 
Zwei Schwestern der Familie Hirsch, Eugenie 
und Bertha, heirateten zwei Kaufleute, 
Leopold Schmelzer und Hugo Berger, die 
1913 in Offenbach das sehr erfolgreiche 
Kaufhaus Berger&Schmelzer für Herren- und 
Knabenbekleidung gegründet hatten (Foto: 
ehemaliges Kaufhaus Berger& Schmelzer, 
Marktplatz 12, Offenbach). Das Geschäft 
mussten sie 1938 unter dem Druck der Nazi 
aufgeben. Sie konnten 1939 aus Deutschland 
fliehen.  

 
Wendy und John Schmelzer, Enkelkinder von 
Eugenie und Leopold Schmelzer besuchten 
2022 im Rahmen des Besuchsprogramms 
der Stadt Frankfurt auch Offenbach. Im 
Rahmen einer kleinen Stadtführung konnten 
sie die ehemalige Synagoge in der Goethestraße besuchen, dort wo ihre Großeltern und Eltern zum 
Gottesdienst gegangen waren.  
 
Angelika Rieber ist deutsche Historikerin. Sie hat viele Jahre über das Werden des deutschen Juden-
tums und dessen Schicksal unter nationalsozialistischer Herrschaft geforscht, so auch zum Schicksal 
der Familien Hirsch, Schmelzer und Berger. 
 
Der Eintritt ist frei. Über Ihre Teilnahme würde ich mich freuen. 
 
Mit besten Grüßen 
 
Michael Beseler 

Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit                                                                       
     Offenbach am Main e.V. 


